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Kapitän Paul König  hat in einem köstlichen Büchlein die

„ rÜe dieser Fahrten geschildert . Erst wird das Schiff geplant , be-

> tchnet, gebaut , erprobt in der Kieler Bucht . Tag stir Tag geht

«, m . ^ " Ülandei jkhjziguS in die See , hinab in die Tiefe . Sie üben bei jedem

wn W " und bei jeder Gelegenheit ; — es gilt ja die Fähigkeit zu

^ Hai, Arbeit , das feinste Fahrzeug zu lenken , das ausgeklügeltste Wunder,

,hren , ^ moderner Schiffsbaukunst beherrschen

^un -Ep ^ eder. ^ lernen , der schweren Masse von 2000
üewechseli .^En den menschlichen Willen aufzuzwingen,

nach Zeebrügge ^ ^ dem geringsten Druck des Ruders

, . ehorcht , sich dreht wie ein Torpedoboot,
_ i u Wasser steigt und sinkt wie ein Zeppelin
. restloser , Lust . Es gilt die Zuverlässigkeit des

«>̂ .n . ngesügen Stahlkörpers , die Wucht und Lenk-

^rmgung zu seiner gewaltigen Maschinen zu er-
erlande wirksam ^ ben, seinen Unvollkommenheiten oder

sLcken auf die Spur zu kommen und ihm
Geheimnisse seiner Beweglichkeit und seiner

lastiscben Fischnatur zu entlocken . Mit
m Vertrauen zu diesem Meisterwerk,

re« vee „ „an . die Germaniawerst geschaffen , gehen sie
in di - Nordsee hinaus.

nk«!
England sperrt

; See und schnürt
! Welt ab von
a Erzeugnissen
rischen Gewerbe.
ißes , und unser
rterland von
cn Rohstoffen
d Nahrungs-
tteln , die es zum
Mansch dafür
einholen könnte.

>s tapfere Vor«
>en unserer U-
ote erschüttert

englische Si-
cheit . Da grei-

sie zu roher
walt . Sie be-
rdeln unsere
Soot -Leute wie
eräuber . Der
pitän des „ Ba-
erschießen : ge-
Hast gehalten,
England und

Ikerrechts , Vor¬
st unsere Leute
ille zu geraten,

daraus ? Sie
ne Waffen an
gen , wenn es
imal die weite
rück wagt , um
ägen , daß die
srlichen Willen
, leben , wenn
elben ehrlichen
ihrt für seine

-rte » -"n " W ' l . W ° S hat das Schiff auf dieser ersten

sie diel -,- !Mt  aushalten müssen I Kaum draußen,

t gjseits Helgoland , werden sie von einer

-inner, INN l-Boot-Falle angerannt : einem Dampfer , der

icn ^ große neutrale Flagge führt und am
an . r^ . ^ L bimpf ausfällig mit den Farben desselben

ld g? ter ^ ^ »d-S bemalt ist, und der, so bald er sie
üht , in scharfer Wendung aus das U-Boot

szuhält, um recht nahe heranzukommen und
omm aus sichere Entfernung mit seinen
Etiickpsorten auch die Harmlosigkeit fallen Paul König , Kapitän

zu lassen und zu schießen . Aber viel zu

"ncll ist daS Tauchboot im Wasser verschwunden , schlägt drunten s

en Haken und kommt erst nach zwei Stunden wieder hoch.

Schweres Wetter ist aufgekommen . Gegen hoch ansteigende !

Seegang tauchen , das ist fast unmöglich . Erst als mit äußerster

Kraft beide Maschinen Vorgehen und das ganze Boot erzittert und

bebt unter dem verstärkten Maschinendruck , da taucht es mit einem

Ruck plötzlich vorn unter , geht nun aber mit immer stärkerer Neigung

fast senkrecht in die Tiefe , so daß die Leut « im Boot allen Halt auf

dem Boden verlieren , taumeln und rutschen ; bis es einen heftigen
Stoß gibt , der alles , waS nicht niet - und
nagelfest ist, wild durcheinander wirft . Das
Boot hatte sich, so zu sagen , aus den Kopf
gestellt , saß mit dem Bug auf dem Grunde,
und das Heck ragte ein beträchtliches Stück
über Wasser und pendelte auf und nieder.
Sekunden fürchterlicher Spannung.
Wird der Engländer sie entdecken ? .
Wird im nächsten Augenblick der krachende
Einschlag einer Granate im Achterschiff zu
hören sein ? . Der Feind ist vorbei¬
gefahren ohne sie zu bemerken . — Das
Boot hat den furchtbaren Stoß ohne jeg-
lichen Schaden ausgehalten und ist dicht
geblieben . Die vorderen Ballasttanks werden
erleichtert , di « Hinteren beschwert , bis die
„Deutschland " wieder im Gleichgewichtszu¬
stand « liegt und unter Wasser weirerfahren
kann , bis die Gefahr vorüber ist.

Im Atlantischen Ozean endlich ein paar
Sonnentage . Die See wird ruhig . Die Leute
können aus den engen , übelriechenden Räumen
dort unten heraufkommen , um sich an Deck
in der Sonne lang auszustrecken und sich zu
erholen , überwacht und - mit bleichen Gesich¬
tern kommen sie aus den Luken . Jeder

der U .-Deutfchtand . bringt seine nassen Sachen , die in der einge¬
schlossenen Luft nicht trocknen konnten , zum

Lüsten heraus . Das ganze Deck ist voll von Betten , Decken , Kleidern.

An den Drähten des Geländers wird das Unterzeug befestigt und

flattert lustig im Winde wie an Wäscheleinen . Dazwischen liegen die

U-^ eul >uZu » ü l » iuy >tzet Zullet.

! Wellenberge mit Schaumkronen arbeitet das Boot schwer an . Alle

! Augenblicke prallt eine See an den Turm und geht im dichten Sprüh-

f regen darüber hinweg . Da — was ist das ? Eine dunkle Rauch-
sahne — und jetzt , da das Wellental den Ausblick freigibt , — vier

niedrige SchornsteincI Ein englischer Zerstörer ! — „ Alarm !" —

«Schnelltauchen !" — „ Fluten !" — „Tiefenruder auf zwanzig Meter !"

— Die Befehle folgen sich wie in einem Atem . Aber bei solchem

Leute in den seltsamsten Stellungen und souneu sich wie die Eidechsen.

An sämtlichen Luken werden die Segeltuchwindsäcke oufgebängt ; —

mit ihren zackigen Seitenflügeln haben sie etwas von Fischflossen.

Der gewölbte grüne Oberbau der „ Deutschland " sah wie der Rücken

eines phantastischen Urweltsisches aus.
Im Golfstrom schwere Tropengewitter ; starkes Meeresleuchten;

heftige Störungen der elektrisch überladenen Luft . Das Meeres-
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